
6. Internationaler Schwimmteichkongress in Budweis  

 

Budweis – Ein Kongress-Ort mitten in Europa 

 

České Budějovice, der heutige Name für Budweis, liegt im Zentrum des Tales 

der Moldau. Budweis ist die größte Stadt in der Region Südböhmen, politische 

und wirtschaftliche Hauptstadt der Region sowie Sitz der Südböhmischen 

Universität.  

 

König Hirzo, ein Ritter von Ottokar II. von Böhmen, gründete die Stadt, die im 

Jahre 1265 die Stadtrechte erhielt. Die königliche Stadt war aristokratisch 

angelegt als Machtbais des Königs in Südböhmen, um ein Gegengewicht zum 

Hause Rosenberg darzustellen. Die Stadt war traditionell ein Bollwerk der 

Katholiken in den lang anhaltenden religiösen Konflikten in Böhmen. 

Die Stadt war eine deutschsprachige Enklave aus dem 17. Jahrhundert bis 

1890. Seit der Industrialisierung bildeten Tschechen wieder die ethnische 

Bevölkerungsmehrheit. 

 

Sehenswert ist die interessante Architektur des Dominikanerklosters sowie der 

Altstadt aus Gotik, Renaissance, Barock und 19. Jahrhundert. Dazu gehören 

Gebäude rund um den großen Marktplatz, das alte Rathaus mit 

Wandmalereien und einem bronzenem Wasserspeier und der Schwarze 

Stadtturm. In der neuen Stadt der Belle Epoque ist der Bahnhof aus 

österreichisch-ungarischer Zeit bemerkenswert, führte doch eine 

Pferdeeisenbahn einst von Budweis bis Linz,  gebaut in der Zeit von 1824 bis 

1832, als zweite Bahnlinie überhaupt in Europa. 

 

Die Ruinen der Burg des tschechischen Nationalhelden Jan Žižka, Trocnov, 

befinden sich etwa zehn Kilometer südöstlich von der Stadt. Etwa 30 km 

entfernt liegt der wunderschöne Ort Český Krumlov, die seit 1992 auf der 

UNESCO-Liste des Weltkulturerbes steht. 

 



Bier wird in Budějovice seit dem 13. Jahrhundert gebraut. Eine Zeit lang war 

die Stadt der königlichen Brauerei für die römisch-deutschen Kaiser und Bier 

aus Budweis wurde zusammen mit Pilsener eines der bekanntesten 

Lagerbiere, weit über die Landesgrenzen hinaus. Das Braugewerbe ist bis 

heute ein wichtiger Wirtschaftszweig. 

 

 

 

 

Das Stadzentrum von Budweis kann mit einer überaus vielfältigen Architektur 
aufwarten. In der Altstadt sind Gotik, Barock- und Renaissancebauten zu 
finden.  
 
 
 

 


